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Adi Mokrejs

der ganze Alpenklub atmet Historie. 
Eine große Anzahl von Klubmitglie- 
dern, dies darf mit bescheidenem 
Stolz betont werden, hat Alpinge-
schichte gemacht und geschrieben 
– ihre Namen sind in Routen, Hütten 
und sogar Gipfeln verewigt. Daher 
könnte man Heft für Heft der ÖAZ mit Jubiläen 
von bedeutenden Ereignissen und Gedenktagen 
füllen. Selbst dann würde aber die Seitenanzahl 
nicht reichen, um alle und alles ausreichend zu 
würdigen.
Wir können und wollen nicht nur ein „Klub der toten 
Bergsteiger“ sein und den Kult einer durchaus an-
sehnlichen bis schmeichelhaften Vergangenheit 
plegen, doch möchten wir im Sinne eines selbst-
verständlichen Traditionsbewusstseins immer wieder 
einmal eine Folge der ÖAZ den Jubiläen widmen.   
Niemand möge aber eine Missachtung oder Gering- 
schätzung vermuten, wenn seine/ihre Leistungen 
ungenügend erwähnt scheinen. Die meisten  
wissen sicherlich auch so, was sie wert sind.

Adi Mokrejs


